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Sieger der Mannschaftsmeisterschaften 2013 im SkV Pfalz e.V.:
Karo 7 Hohenecken (v.l.n.r.: G. Kempel, T. Conrad, M. Washeim, P. Stephan)

DSJM 2013 in Altenburg

Unsere  Teilnehmer  haben  sich  bei  den  Deutschen  Schüler-  und 
Jugendmeisterschaften  in  Altenburg  über  Pfingsten  hervorragend  geschlagen. 
Dabei waren Jan Fischer, Luca Fischer und Yannik Sorg ( SC Herz As Maxdorf  
e.V. ) zum ersten Mal auf einer DSJM.

v.l.n.r.: Timon Dick, Luca Fischer, Jan Fischer, Yannik Sorg

Die gute Arbeit in den Skat-AG's und das Training bei den Clubabenden haben 
Früchte getragen. Das alle unserer Teilnehmer mit Pokalen zurück kamen lag mit 
Sicherheit auch an der guten Arbeit von Dietmar Spiegel, Jörn Kranz und Walter 
Frank in den Schul-AG’s und dient hoffentlich weiteren Schülern als Ansporn .
Im Schülerbereich wurden 4x36 Spiele gespielt und im Jugendbereich 4x48 Spiele. 
Die  Schülermannschaft  des  Landesverbandes,  die  Herz-Schrittmacher,  (  Lina 
Maier - Oremer Skatfreunde sowie Jan Fischer / Yannick Sorg / Timon Dick - alle 
Herz As Maxdorf ) spielten hervorragend, lagen nach der ersten Runde auf dem 
Silber-Platz  (2)  und  erreichten  am  Ende  den  Bronze-Platz  (3)  unter  18 
angetretenen Mannschaften. Wir hatten zwar die Mannschaften 1, 3 und 4 im Auge 
und  unseren  vermeintlichen  2.Platz  erspielt,  wurden  aber  leider  von  einer 
Mannschaft an den hinteren Tischen überholt. Timon Dick aus Maxdorf spielte mit 
2340  Spielpunkten  in  beiden  36er-Serien  das  beste  Ergebnis  aller  beim 
Mannschaftswettbewerb angetretenen Schülern. 
Die  ersten  15  von  jeweils  ca.  80  angetretenen  Spieler/innen  im  Schüler-  und 
Jugend-Einzelwettbewerb konnten sich über Pokale freuen. Im Schülerbereich war 
dies Timon Dick als 8. mit 3362 Spielpunkten. Auch Yannick Sorg als 9. mit 3317 
Spielpunkten erhielt  einen Pokal.  Yannick war mit  minus 317 Spielpunkten aus 
ersten Serie gestartet und begann dann, in der 2. Serie auf dem vorletzten Platz 
liegend, eine furiose Aufholjagd. Was wäre da bei einer durchschnittlichen ersten 
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Serie möglich gewesen? Der Schüler Jan Fischer erreichte mit 2895 Spielpunkten 
einen sehr guten 23. Platz.
Im Jugendbereich spielte Luca Fischer ( Herz As Maxdorf ) eine konstant hohe 
Punktzahl ( immer über 1000 ) und erreichte mit 4318 Spielpunkten einen tollen 11. 
Platz im Gesamtklassement. In der LV06-Jugendmannschaft ( Herz Dame und die 
3  Buben  )  mit  3  Teilnehmern  aus  der  VG  Rheinhessen  spielte  Luca  mit  der 
gleichen Konstanz weiter  und erzielte mit  2161 Punkten das beste Ergebnis in 
dieser Mannschaft. Am Ende reichte es für diese Mannschaft zu Platz 12 von 20 
teilnehmenden Mannschaften. 
Die Teilnehmer waren in der Jugendherberge Windischleuba bei Altenburg, einer 
mittelalterlichen Burg, untergebracht und hatten dort viel Spass. Die Veranstaltung 
im Goldenen Pflug in Altenburg war sehr gut organisiert. 
Im Kickerturnier ( Begleitprogramm ) erreichte die Mannschaft Jan Fischer / Timon 
Dick im Schülerbereich das Halbfinale.

Christian Dammbrück
Jugendreferent VG67

Skatfragen von F. Theobald †

Frage 11:

Vorhand wird mit gehaltenen 22 Alleinspieler. Im Skat findet sie so schlecht, dass 
sie  ein  "Null"  ansagt  und  gleichzeitig  Kreuz  As  ausspielt.  Mittelhand  legt 
versehentlich Pik As, obwohl sie Kreuz führt.  Der Alleinspieler beansprucht nun 
sofortigen Spielgewinn, weil Mittelhand Kreuz nicht bedient hat.

a) Alleinspieler hat gewonnen.
b) Alleinspieler hat verloren.
c) Spiel wird eingepasst.

Frage 12:

Mittelhand wird Alleinspieler. Nach dem Drücken des Skats fordert ihn Hinterhand 
zum Ausspielen aus, was der Alleinspieler auch befolgt. Darauf erklärt Hinterhand 
das Spiel für den Alleinspieler wegen unberechtigten Ausspiels für verloren.

a) Alleinspieler hat sofort verloren.
b) Alleinspieler hat sofort gewonnen.
c) Hinterhand wird verwarnt. Der Alleinspieler nimmt seine ausgespielte Karte 

auf und Vorhand spielt aus. Das Spiel wird nachAusgang gewertet.

Auflösung Seite  11
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Traditionelles Pfingstturnier des 1. Skatclubs Haßloch

Der 1. Preis ging nach Wiesbaden

Das traditionelle Pfingstturnier des 1. Skatclubs Haßloch war auch in diesem Jahr 
gut besucht. 48 Skatspieler aus der Region kamen ins Großdorf. 

Unter  den  ersten  Zwölf,  die  von  der  Turnierleitung  Hermann  Vollweiler  und 
Joachim Fuhrmann je einen Preis erhielten, waren fünf Spieler des 1. SC Haßloch. 
Bester Haßlocher wurde Bernd Seckner auf dem 3. Platz.
Sieger wurde Felix Jung aus Wiesbaden mit 2.912 Punkten aus zwei Serien. Die 
weiteren Platzierungen: 
2. Rainer Hoffmann, Hanhofen (2.777 P.) 
3. Bernd Seckner, 1. SC Haßloch (2.761 P.)
4. Jürgen Schmidt, Bad Dürkheim (2.647 P.)
5. Fritz Winschenbach, Bingen (2.547 P.)
6. Herbert Kaiser, 1. SC Haßloch (2.471 P.)
7. Heinz Metzger, 1. SC Haßloch (2.432 P.)
8. Paul Lump, Bruchsal (2.329 P.)
9. Frank Wieland, Bruchsal (2.296 P.),
10. Johann Büchs, Ludwigshafen (2.292 P.)
11. Harald Löwer, 1. SC Haßloch (2.281 P.)
12. Peter Berg. 1. SC Haßloch (2.278 P.).

Norbert Petry
1. SC Haßloch
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Landesliga

Platz Verein Spielpunkte Wertungspunkte

1 Schippe 8 Büchenbeuren II 26.640 16

2 Qualmfrei Bingen III 22.821 13

3 Skatfreunde Worms I 22.400 13

4 Alteburger Asse Weitersborn 22.729 11

5 SC Kleeblatt Edigheim 22.798 10

6 Herz 7 Mörsch 21.786 10

7 Qualmfrei Bingen II 23.023 9

8 Pik As Freudenburg 22.332 9

9 Herz Dame Schönberg II 21.738 9

10 Herz As Wöllstein 21.407 8

11 Eppelsheimer Buben I 20.142 7

12 Qualmfrei Bingen IV 19.831 7

13 SV Hillesheim III 19.433 7

14 Bocksteinbuben Ockfen II 20.880 6

15 Herz Dame Mainz-Kastell II 19.065 5

16 SG Altrhein Alsheim II 19.766 4
Stand nach 2. Spieltag

Einzelmeisterschaften im 
Skatverband Rheinland-Pfalz/Saarland

Klaus-Dieter Buchstein vom SC Schelle As bester Pfälzer in Bitburg

Am  20.  &  21.  April  2013  fanden  in  Bitburg  die  Einzelmeisterschaften  für  die 
Damen,  Herren,  Senioren  und  Junioren  statt.  Für  die  Zwischenrunde  zu  den 
Deutschen Einzelmeisterschaften hatten sich von den Verbandsgruppen Saarland, 
Pfalz, Trier und Rheinhessen 20 Damen, 3 Junioren, 93 Herren und 28 Senioren 
qualifiziert. 
Die Verbandsgruppe Trier suchte als Austragungsort das Erlebnishotel Eifelstern 
als Spielstätte mit Übernachtungsmöglichkeiten aus. Das Essen wurde als Buffet 
angeboten und die Hausgäste hatten die Möglichkeit ein kostengünstiges
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Abendessen zu buchen. Die Getränkepreise in der Spielstätte waren recht günstig 
und durch die zuvor gekauften Bonkarten für die Getränke gab es keine großen 
Verzögerungen beim Abkassieren. Die Bedienungen  waren recht flott und immer 
in der Nähe. 
Spielleiter  Elmar  Kolb  hatte  in  der  ersten  Runde  Computerprobleme  mit  dem 
Ausdrucken  der  Spiellisten  bei  den  Senioren  wegen  fehlender  Passnummern. 
Ansonsten verlief der Spielbetrieb reibungslos und im vorgegebenen Zeitrahmen. 
Die Pfälzer Skatspielerinnen / -spieler, die im letzten Jahr mit Manuela Dittrich und 
Ernst Sinoradzki noch die Sieger bei den  Damen und Herren stellten hatten in 
diesem Jahr keine guten Karten.  Als beste Pfälzerin belegte Waltraud Kulinski den 
8. Platz, Ursula Diedrich den 12. Platz, Camilla Krause den 13. Platz, Ingrid Kuntz 
den 16. Platz und die Titelverteidigerin Manuela Dittrich den 18. Platz.
Bei  den  Pfälzer  Herren  sieht  die  Bilanz  auch  nicht  gerade  gut  aus.  Mit  Peter 
Stephan  erreicht  nur  ein  Pfälzer  Skatspieler  die  Teilnahme an  den  Deutschen 
Meisterschaften  in  Ulm.  Für  Christoph  Baumann  und  Heribert  Sattel  auf  den 
Plätzen  15  und  16  heißte  „knapp  vorbei  ist  auch  daneben“.  Sie  dürfen  sich 
allenfalls  Hoffnung  auf  eine  Teilnahme  machen,  wenn  von  den  Qualifizierten 
jemand nicht  antreten kann. Weitere  Platzierungen Herbert  Marky auf  dem 20. 
Rang, Rene Tavernier Rang 21,  Klaus Gass Rang 32 und Thomas Raddatz Rang 
34. Die Rangliste der Meisterschaften ist im Internet nachzulesen.
Bei  den  Senioren  dagegen  liefen  bei  einigen  der  10  Pfälzer  Skatsenioren  die 
Karten  recht  passabel.  Mit  den  erreichten  Plätzen  2,  4,  6,  8  muss  man  hoch 
zufrieden sein. Klaus-Dieter Buchstein erspielte sich den Titel des Vizemeisters, 
Hermann Scharrer kam in der letzten Serie noch vom 2. Tisch auf Rang 4 und 
verdrängte den auf Platz 4 spielenden Rainer Fries noch auf den 6. Rang. Das 
gute Gesamtergebnis rundete Bernd Seckner auf dem 8. Platz noch ab.
Der  Skatverband  Pfalz,  mitgliedstärkste  Verbandsgruppe  im  Skatverband 
Rheinland-Pfalz/Saarland,  stellt  von  den  21  Qualifikanten  die  zur  Deutschen 
Einzelmeisterschaft  nach  Ulm  fahren  dürfen  gerade  mal  3  Teilnehmer.  Der 
Skatverband  Pfalz  wünscht  seinen  drei  Teilnehmern  an  der  deutschen 
Meisterschaft „GUT BLATTT“.

  
Die Teilnehmer des SkV Pfalz an den Deutschen Einzelmeisterschaften (v.l.n.r.):

Klaus-Dieter Buchstein, Hermann Scharrer u, Peter Stephan
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Bei den Herren ist ein qualifizierter Pfälzer Skatspieler nicht in Bitburg erschienen. 
Unserem  Spielleiter  lag  auch  keine  Abmeldung  vor  damit  er  noch  einen 
Nachrücker verständigen konnte. Der  freie Platz wurde von der Spielleitung an 
Frank Schneider von SC Herz Dame Mainz-Kastell vergeben der sich in der letzten 
Serie mit 1.841 Punkten auch noch die Teilnahme in Ulm sichern konnte.

Rainer Fries
2. Vorsitzender Skat Verband Pfalz e.V.

Ergebnisse der Mannschaftsmeisterschaften 
im SkV Pfalz e.V.

Platz Verein Punkte

1 Karo 7 Hohenecken 16.174

2 Miese 7 Kaiserslautern I 15.615

3 Glücksspieler Konken 15.128

4 Stadtmauerbuben Freinsheim 14.916

5 1. SC Haßloch 14.350

6 Herz 7 Mörsch 14.100

7 SC Frankenthal 14.097

8 SC Herz As Maxdorf e.V. 14.090

9 Gut Blatt Dahn/Hauenstein 13.753

10 Gut Blatt Rheinzabern 13.316

11 Schelle As Mutterstadt 12.456

12 Miese 7 Kaiserslautern II 11.988

Romméturnier bei den Hemshofbuben

Am  01.  Mai  2013  fand  bei  der  Rommé-Abteilung  der  Hemshofbuben  der  4. 
Rommé-Elfen-Cup statt. Trotz Maiwanderungen und Tanz in den Mai kamen 41 
Spielbegeisterte  und  haben  3  Serien  nach  DRoV-Regeln  absolviert.  Unser 
Vorstand Waldemar Nicklis bekochte uns wie immer mit gutem Essen und konnte 
daher auch nicht mitspielen.
Sieger in der Einzelwertung wurde wie so oft Heinz Doll mit 179 Punkten, gefolgt 
von Tatjana Horvarth mit 165 Punkten, den dritten Platz belegte Rosi Helme mit 
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158 Punkten.
In der Tandemwertung belegten Renate Hubert und Heinz Doll mit 303 Punkten 
den ersten Platz, den 2. Platz erreichen Sabine Herbst und Rosi Helmle mit 298 
Punkten, dritter wurden Rüdiger Orlich und Leo Münster mit 288 Punkten.
Es war wie immer bei den Elfen ein insgesamt spannender Tag.

Rosi Helmle
Schriftführerin

Nachruf

Die Mitglieder des 1. Skatclubs Bad Dürkheim „Worschtmarktbube“
trauern um Ihre langjähriges Mitglied

Wilhelm Zimmerhackel

* 11. September 1927                        † 20. Mai 2013

Seit 1998 spielte unser Skatfreund  Wilhelm regelmäßig bei den Worschtmarkt-
buben Skat. Er war ein sehr reges Mitglied und scheute keine Anstrengung. Er 
suchte  immer  die  Herausforderung  und  zeigte  Verantwortung  wie  bei  der 
Teilnahme an den Faschingsumzügen und dem Bau von drei Motivwagen für 
die 1225 Jahrfeier der Stadt Bad Dürkheim im Jahre 2003. Unvergessen wird 
seine  mühselige  Arbeit  für  das  Jubiläumsheft  zum 25-jährigen  Jubiläum der 
Worschtmarktbube  sein.  

Wilhelm, wir werden Dich nicht vergessen ! 

Rainer Fries 
1. Vorsitzender
1. Skatclub Bad Dürkheim Worschtmarktbube
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Oberliga

Platz Verein Spielpunkte Wertungspunkte

1 Herz Dame Schönberg I 24.579 13

2 Herz Bube Bitburg IV 24.965 12

3 Ouni 4 Hollerich Luxembourg I 24.707 12

4 Pik 7 Mainz 22.748 10

5 Qualmfrei Bingen I 21.823 10

6 Herz Bube Bitburg III 21.647 9

7 SV Hillesheim II 21.455 9

8 Laurenziburg Nieder-Olm 20.819 9

9 Konzer Buben 20.567 9

10 Gut Blatt Schweich I 21.644 8

11 Grand Hand Ottweiler 20.650 8

12 Skatfreunde Saulheim 20.562 8

13 Pik 7 Ralingen II 19.902 8

14 Porta Nigra Maurer Trier 21.120 7

15 1. SC Haßloch 21.111 7

16 SC Glücksspieler Konken 19.497 5

Stand nach 2. Spieltag

Nachruf  

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied 

Max Behrendt

Wir werden unseren Skatfreund immer in dankbarer Erinnerung 
haben.

Die Mitglieder des SC Frankenthal
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VG-Liga

Platz Verein Spielpunkte Wertungspunkte

1 Gut Blatt Rheinzabern 27.309 14

2 SC '85 Altrhein Eich 23.021 9

3 Rheingold Mainz 18.589 9

4 SC Saulheim 23.639 8

5 Skatfreunde Worms II 20.081 8

6 Eppelsheimer Buben II 20.820 7

7 SC '74 Worms 20.439 7

8 Skatfreunde Saulheim II 22.173 6

9 Oremer Skatfreunde 20.164 6

10 1. SC Haßloch II 19.484 5

11 SkC Weinkastell Klein-Winternheim 17.699 5

12 Alteburger Asse Weitersborn II 17.546 4

13 SC Herz As Maxdorf e.V. 17.788 2

Stand nach 2. Spieltag

Auflösung der Skatfragen von F. Theobald (Seite 3)

Frage 11:

b) ist richtig.

ISKO 4.2.3:
Wurde eine ausgespielte Karte oder geforderter Trumpf nicht bedient, obwohl es 
möglich war, ist das Spiel sofort beendet und nach den Bestimmungen 4.1.3 bis 
4.1.6 zu entscheiden. Wird von der fehlerfreien Partei "Weiterspielen" verlangt, ist 
der Fehler zu berichtigen.

Das  Skatgericht  hat  im  vorliegenden  Fall  entschieden,  dass  das  Ausspiel  von 
Kreuz  As  durch  den  Alleinspieler  bei  einem  "Null"  gleichbedeutend  mit  einer 
Spielaufgabe ist. Bei Nullspielen kann ein ausgespieltes As – mögen die Karten
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verteilt  sein, wie sie wollen – niemals von einem anderen Spieler übernommen 
werden. Daher ist das Spiel bereits beim Ausspiel entschieden. Ein Regelverstoß 
kann nicht mehr begangen werden.

Frage 12:

c) ist richtig.

ISKO 4.5.2:
Alle  Teilnehmer  haben  sich  in  jeder  Situation  fair,  sachlich  und  sportlich  zu 
verhalten und kein fadenscheiniges Recht zu suchen.
Die  Handlungsweise  von  Hinterhand darf  keinesfalls  geduldet  werden.  Er  wird 
verwarnt und darf im Wiederholungsfalle nicht mehr weiterspielen.
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Termine Juli 2013

Datum Tag Uhrzeit Verein / Veranstaltung Spielort

05.07. Fr. 20:00 SC Weilerbach Hundeverein Weilerbach

05.07. Fr. 20:00 SC Bienwald-Buben Kandel Kulturzentrum Kandel

12.07. Fr. 20:00 SC Bellheim Gasthaus "Zum Bären"

14.07. So. 09:30 SC Bienwald-Buben Kandel Kulturzentrum Kandel

19.07. Fr. 20:00 Miese 7 Kaiserlautern Sportheim Morlautern

26.07. Fr. 20:00 SC Bellheim Gasthaus "Zum Bären"

26.07. Fr. 20:00 Karo 7 Hohenecken Burgherrenstube

27.07. Sa. 20:00 SC Bienwald-Buben Kandel Kulturzentrum Kandel

28.07. So. 09:30 SC Bienwald-Buben Kandel Kulturzentrum Kandel

Termine August 2013

Datum Tag Uhrzeit Verein / Veranstaltung Spielort

02.08. Fr. 20:00 SC Weilerbach Hundeverein Weilerbach

02.08. Fr. 20:00 SC Bienwald-Buben Kandel Kulturzentrum Kandel

09.08. Fr. 20:00 SC Bellheim Gasthaus "Zum Bären"

11.08. So. 09:30 SC Bienwald-Buben Kandel Kulturzentrum Kandel

16.08. Fr. 20:00 Miese 7 Kaiserlautern Sportheim Morlautern

23.08. Fr. 20:00 Karo 7 Hohenecken Burgherrenstube

23.08. Fr. 20:00 SC Bienwald-Buben Kandel Kulturzentrum Kandel

24.08. Sa. 20:00 SC Bienwald-Buben Kandel Kulturzentrum Kandel

25.08. So. 09:30 SC Bienwald-Buben Kandel Kulturzentrum Kandel

30.08. Fr. 20:00 SC Bienwald-Buben Kandel Kulturzentrum Kandel

30.08. Fr. 20:00 SC Weilerbach Hundeverein Weilerbach

31.08. Sa. 10:00 5. Ligaspieltag (nur VG65)
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Termine September 2013

Datum Tag Uhrzeit Verein / Veranstaltung Spielort

06.09. Fr. 20:00 Miese 7 Kaiserlautern Sportheim Morlautern

06.09. Fr. 20:00 SC Bienwald-Buben Kandel Kulturzentrum Kandel

07.09. Sa. 10:00 5. Ligaspieltag

08.09. So. 09:30 SC Bienwald-Buben Kandel Kulturzentrum Kandel

13.09. Fr. 20:00 SC Bellheim Gasthaus "Zum Bären"

14.09. Sa. 14:00 Jahresturnier Miese 7 KL Sportheim Morlautern

14.09. Sa. 14:00 Jahresturnier Trifels Asse Annweiler Kleintierzuchtverein P3

20.09. Fr. 20:00 Karo 7 Hohenecken Burgherrenstube

21.09. Sa. 14:00 SC Frankenthal ASV Mörsch

22.09. So. 09:30 SC Bienwald-Buben Kandel Kulturzentrum Kandel

27.09. Fr. 20:00 SC Bellheim Gasthaus "Zum Bären"

27.09. Fr. 20:00 SC Weilerbach Hundeverein Weilerbach

28.09. Sa. 20:00 SC Bienwald-Buben Kandel Kulturzentrum Kandel
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Anschriften und Telefonnummern der Spielorte

Verein Spielort Telefon Clubabend

1. SC 20 Speyer
FC 09 Speyer
Raiffeisenstr. 11, Speyer

06232 / 9196515
(R. Hänlein)

1. + 3. Freitag im Monat,
ab 19:00 Uhr

1. SC Haßloch VfB Haßloch – Vereinsgaststätte 06324 / 2354 Di., 19:30 Uhr

City SC LU
Mayer-Brauhaus
Schillerstr. 8, LU-Oggersheim

0621 / 675083 Mi., 19:30 Uhr

Hemshofbuben u. 
Rommé-Elfen LU

Gaststätte "Metropol"
Ganderhofstr. 10, LU-Nord

0621 / 624231
Skat: Do., 19:00 Uhr
Rommé: Di., 18:30 Uhr

Herz Buben 
Grünstadt

"Sülzer Tor"
Obersülzen

Miese 7 KL
Sportheim SV Morlautern
Freiherr-vom-Stein-Str. 12

0631 / 3409710
Jeden 2. Freitag im Monat 
20:00 Uhr

Rommé-Teufel MaLu
Vereinslokal Phönix
Herrenried 10, Mannheim

0621 / 3069766 Do., 19:30 Uhr

SC Bellheim
Gasthaus “Zum Bären”
Hinterestr. 21

07272 / 9725867
1.+ 5. Fr. i. Monat, 20:00 Uhr, 
2 Serien á 36 Spiele

SC Bienwald-Buben 
Kandel

Kulturzentrum Kandel
07271 / 5650
(H. Müller)

SC Dahn
Zu erfragen unter:
0172 / 5747167

Fr., 19:30 Uhr, 2 Serien, in 
ungeraden Wochen

SC Frankenthal ASV Mörsch 06233 / 61465 Fr., 20:00 Uhr

SC Goldfinger Stengelhof 0621 / 533112

SC Herz 7 Mörsch ASV Mörsch 06233 / 61465 Di., 19:00 Uhr

SC Herz As 
Maxdorf e.V.

ASV Clubhaus, Longvicplatz 06237 / 9259552 Fr., 20:00 Uhr

SC Kleeblatt
DJK Oppau 
Ludwig Wolker Str. 40

0621 / 5406797 Fr., 20:00 Uhr

SC Neuhofen Kleintierzuchtverein Neuhofen 0171 / 6137197 Fr., 20:00 Uhr

SC Rheinzabern Gaststätte Römerbad 06301 / 3409710
Jeden 3. Fr., 20:00 Uhr, 2 
Serien á 36 Spiele

SC Schelle As 
Mutterstadt

Kegelcenter Mutterstadt
Waldstr. 57

06234 / 1784 Mi., 19:30 Uhr

SC Schippe 7 
Mutterstadt

Hundeverein Mutterstadt 06234 / 2357 Fr., 19:30 Uhr, 2 Serien

SC Topis
XXL Schnitzelparadies
Brandenburger Str. 15, LU

0621 / 66943834 Mo., 20:00 Uhr

SC Trifelsasse 
Annweiler

Kleintierzuchtverein Annweiler
August-Bebel-Str. 17

0170 / 1455447
Fr., 19:30 Uhr, 2 Serien, nur 
in geraden Wochen

SC Volkshaus Stengelhof 0621 / 533112

SC Weilerbach
Sportheim Weilerbach
Im Falltor

06374 / 2123
2. Fr. Im Monat, 19:30 Uhr.
Mo. 14-tägig 19:00 Uhr

Worschtmarktbube Pfälzer Hof 06322 / 979800
Skat: Fr., 19:30 Uhr
Rommé: Di., 19:00Uhr
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